
01	 Mo
PHILHARMONIKER 
15.00 | 18.00 Uhr

Neujahrskonzert 
Americas   
Mit Werken von George Gershwin, Aaron Copland,  
Astor Piazzolla und Alberto Ginastera 
Konzerthaus

04	 Do
OPER 
18.15 – 20.00 Uhr

   

Öffentliche Probe  
La Montagne Noire  (Der schwarze Berg) 
Lyrisches Drama in vier Akten und fünf Bildern  
von Augusta Holmès 
Kostenlose Zählkarten im Vorverkauf 
Opernhaus

05	 Fr
SCHAUSPIEL 
19.00 Uhr  

Der ewige Verliebte-UNESCO-Welterbe 
Âşık Veysel	 E  
Schauspielhaus

06	 Sa
SCHAUSPIEL 
19.00 Uhr  

Der ewige Verliebte-UNESCO-Welterbe 
Âşık Veysel	 E  
Schauspielhaus

OPER 
19.30 – 22.00 Uhr 

 

 Zum letzten Mal! 
La Bohème	 E  
Oper von Giacomo Puccini 
Libretto von Luigi Illica und Giuseppe Giacosa 
nach Scènes de la vie de bohème von Henri Murger 
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln 
Opernhaus

07	 So
OPER 
11.15 – 11.45 Uhr

Junge Oper 
Das Neinhorn (UA / AW) 
Mobile Oper von Michael Essl 
Libretto von Pamela Dürr 
nach dem gleichnamigen Kinderbuch von Marc-Uwe Kling 
In deutscher Sprache 
Ab 4 Jahren  
Opernfoyer

SCHAUSPIEL 
12.00 – 17.00 Uhr 

Ape(lina) on Tour 
Dortmunder U Familiensonntag  
Mehr Infos unter: tdo.li/apelina

BALLETT 
15.00 – 17.30 Uhr  

 Zum letzten Mal! 
Schwanensee  	 E  
Choreografie von Xin Peng Wang 
Opernhaus

01 | 24
KJT 
16.00 – 16.50 Uhr 

Viele Grüße, Deine Giraffe 
nach einer Bühnenfassung von Nadine Schwitter  
und dem Bilderbuch von Megumi Iwasa 
Ab 4 Jahren 
KJT

SCHAUSPIEL 
18.00 – 20.00 Uhr

Was ihr wollt 
Komödie von William Shakespeare 
Schauspielhaus

09	 Di
OPER 
19.30 Uhr  

Junge Oper 
Youngsters Unplugged -  
A Night With The Movies 
Operntreff

10	 Mi
KJT 
11.00 – 12.20 Uhr 

SPAAASS – Wer bestimmt, was lustig ist? 
Interaktives Theaterstück nach Christian Giese  
Ab 12 Jahren 
KJT

SCHAUSPIEL 
18.00 Uhr

Themenabend für Pädagog*innen zu  
Queens 
Anmeldung unter: junges-schauspiel@theaterdo.de 
Institut

OPER 
19.30 Uhr  

Junge Oper 
Youngsters Unplugged -  
A Night With The Movies 
Operntreff

11	 Do
OPER 
19.30 Uhr  

 Zum letzten Mal!  
Junge Oper 
Youngsters Unplugged -  
A Night With The Movies 
Operntreff

12	 Fr
KJT 
11.00 – 12.20 Uhr 

SPAAASS – Wer bestimmt, was lustig ist? 
Interaktives Theaterstück nach Christian Giese  
KJT

OPER 
19.30 – 22.30 Uhr  

RENT 
Buch, Musik und Liedertexte von Jonathan Larson 
Deutsch von Wolfgang Adenberg 
Arrangements Steve Skinner 
Originalkonzept und zusätzliche Liedtexte Billy Aronson 
Musikalische Aufsicht und zusätzliche Arrangements Tim Weil 
Dramaturgie Lynn Thomson 
(Abo: Oper Freitag klein) 
Opernhaus
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SCHAUSPIEL 
20.00 Uhr

 Premiere 
Queens 	 E  
nach Friedrich Schiller Maria Stuart 
Studio
anschließend  
Deep Rhythm  
Mit DJ Razzmatazz  
Eintritt frei! 
Institut

13	 Sa
OPER 
15.00 – 15.30 Uhr

Junge Oper 
Das Neinhorn (UA / AW)  	 N  
Mobile Oper von Michael Essl 
Opernfoyer

SCHAUSPIEL 
20.00 – 21.20 Uhr 

Das Spiel ist aus 
von Jean-Paul Sartre 
Studio

OPER 
19.30 – 23.00 Uhr 

 

 Premiere | Deutsche Erstaufführung 
La Montagne Noire   
(Der schwarze Berg)	 E  
Lyrisches Drama in vier Akten und fünf Bildern  
von Augusta Holmès 
Libretto von der Komponistin 
In französischer Sprache mit deutschen Übertiteln 
(Abo: Oper Premiere) 
Opernhaus

14	 So
OPER 
11.15 Uhr  

Sänger*innenporträt 
Neue Ensemblemitglieder Junge Oper Dortmund  
Opernfoyer

KJT 
16.00 – 16.50 Uhr 

Time Out 
Ein Spiel um Geschwindigkeit 
von Christina Kettering 
Ab 8 Jahren 
KJT Sckelly 

OPER 
18.00 – 21.00 Uhr

RENT 
Buch, Musik und Liedertexte von Jonathan Larson 
Deutsch von Wolfgang Adenberg 
Opernhaus

SCHAUSPIEL 
18.00 Uhr

Vatermal 
Lesung von und mit Necati Öziri 
Studio

KJT 
18.00 – 19.00 Uhr 

All das Schöne 
von Duncan Macmillan mit Jonny Donahoe 
Ab 14 Jahren 
KJT Theatercafé

15	 Mo
KJT 
11.00 – 12.20 Uhr

SPAAASS – Wer bestimmt, was lustig ist? 
Interaktives Theaterstück nach Christian Giese  
KJT

16	 Di
KJT 
11.00 – 12.20 Uhr

SPAAASS – Wer bestimmt, was lustig ist? 
Interaktives Theaterstück nach Christian Giese  
KJT

OPER 
19.30 Uhr  

Oper hautnah: Abo-Exklusiv 
Geschlossene Veranstaltung für Abonnent*Innen der Oper 
Opernfoyer

PHILHARMONIKER 
19.30 Uhr 

5. Philharmonisches Konzert  
Faszination Stadion 	 E  
Mit Werken von Richard Rodgers/Oscar Hammerstein, 
Dmitri Schostakowitsch und Franz Waxman  
(Abo: Dienstag klein 1/Dienstag groß ) 
Konzerthaus

SCHAUSPIEL 
20.00 – 21.00 Uhr

Halbwache Geister 
Ein Abend im Heim 
von Regine Anacker 
Studio

17	 Mi
SCHAUSPIEL 
16.00 Uhr

FREE FALL Workshop 
Queens  
mit Marlena Keil  
Anmeldung unter junges-schauspiel@theaterdo.de

PHILHARMONIKER 
19.30 Uhr 

5. Philharmonisches Konzert  
Faszination Stadion 	 E  
Mit Werken von Richard Rodgers/Oscar Hammerstein, 
Dmitri Schostakowitsch und Franz Waxman 
(Abo: Mittwoch klein 1/Mittwoch groß ) 
Konzerthaus

SCHAUSPIEL 
20.00 – 21.00 Uhr

Queens 
nach Friedrich Schiller Maria Stuart 
Studio

18	 Do
KJT Der Entstörer  

Klassenzimmerstück 
Ab 9. Klasse 
mobil 

SCHAUSPIEL 
18.00 Uhr

Themenabend für Pädagog*innen zu  
Der Ring des Nibelungen 
Anmeldung unter: junges-schauspiel@theaterdo.de 
Institut

19	 Fr
OPER 
19.30 – 23.00 Uhr 

 

La Montagne Noire  
 (Der schwarze Berg) (DEA)	 E  
Lyrisches Drama in vier Akten und fünf Bildern  
von Augusta Holmès 
(Abo: Oper Freitag groß/Oper Freitag mittel) 
Opernhaus

SCHAUSPIEL 
20.00 Uhr Queens	 E  

nach Friedrich Schiller Maria Stuart 
Studio
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20	 Sa
BALLETT 
19.30 – 21.45 Uhr 

 Zum letzten Mal! 
Ein Mittsommernachtstraum	 E  
Choreografie von Alexander Ekman 
Musik von Mikael Karlsson 
Opernhaus

SCHAUSPIEL 
19.30 Uhr

 Premiere 
Der Ring des Nibelungen (DEA)	 E  
von Necati Öziri 
Schauspielhaus
anschließend  
Deep Rhythm  
Mit DJ Razzmatazz  
Eintritt frei! 
Institut

21	 So
11.00 | 13.00 Uhr Öffentliche Theaterführung 

Opernvorplatz
OPER 
16.00 – 18.45 Uhr 

 

Orpheus in der Unterwelt 
Opéra-bouffon in zwei Akten und vier Bildern  
von Jacques Offenbach 
Mixed Version 1858/1874 
Libretto von Hector Crémieux und Ludovic Halévy 
Kritische Ausgabe Offenbach Edition  
Jean-Christophe Keck (OEK) 
In dt. Textfassung von Ludwig Kalisch  
mit Ergänzungen von Frank Harders-Wuthenow 
Mit deutschen Übertiteln 
Opernhaus

KJT 
16.00 – 17.30 Uhr 

 Wiederaufnahme 
Kein leichter Fall 
von David S. Craig 
Ab 14 Jahren 
KJT

SCHAUSPIEL 
18.00 Uhr Der Ring des Nibelungen (DEA)	 E  

von Necati Öziri 
(Abo: Schauspiel Wochenende) 
Schauspielhaus

22	 Mo
KJT 
11.30 Uhr  

Die Abenteuer von Don Quijote  
und Sancho Panza (UA) 
Familienstück von Andreas Gruhn nach Miguel de Cervantes 
Ab 6 Jahren 
Schauspielhaus

OPER 
19.30 Uhr  

Oper hautnah: Abo-Exklusiv 
Geschlossene Veranstaltung für Abonnent*Innen der Oper 
Opernfoyer

23	 Di
KJT 
09.30 | 11.30 Uhr  

Die Abenteuer von Don Quijote  
und Sancho Panza (UA) 
Familienstück von Andreas Gruhn ab 6 Jahren 
Schauspielhaus

16.00 – 20.00 Uhr  Kostümverkauf 
Thema: Karneval 
Opernfoyer

24	 Mi
KJT 
09.30 | 11.30 Uhr  

Die Abenteuer von Don Quijote  
und Sancho Panza (UA) 
Familienstück von Andreas Gruhn ab 6 Jahren 
Schauspielhaus

OPER 
19.30 – 23.00 Uhr 

 

La Montagne Noire  
 (Der schwarze Berg) (DEA)	 E  
Lyrisches Drama in vier Akten und fünf Bildern  
von Augusta Holmès 
(Abo: Oper Mittwoch/Theater Woche) 
Opernhaus

SCHAUSPIEL 
20.00 – 21.15 Uhr

 Zum letzten Mal!  
ÜBER LEBEN 
oder ἀΤΛΑΝΤὶΣ ΝῆΣΟΣ. oder näher, mein gott, zu dir.  
oder alles war für immer bis es aufhörte  
von Annalena Küspert und Konstantin Küspert 
Studio

25	 Do
KJT 
09.30 | 11.30 Uhr  

 Zum letzten Mal! 
Die Abenteuer von Don Quijote  
und Sancho Panza (UA) 
Familienstück von Andreas Gruhn ab 6 Jahren 
Schauspielhaus

SCHAUSPIEL 
20.00 – 22.00 Uhr 

Die Not steht ihr gut (UA) 
Eine gewinnorientierte Trashkomödie  
von Lola Fuchs 
Studio

26	 Fr
BALLETT 
18.00 – 19.30 Uhr 

Öffentliche Probe  
Der Traum der roten Kammer 
Ballett von Xin Peng Wang nach dem chinesischen 
Roman Hóng Lóu Mèng von Cáo Xuěqin 
Überarbeitete Fassung 2024 
Musik von Michael Nyman 
Kostenlose Zählkarten im Vorverkauf 
Opernhaus

AKADEMIE 
18.00 Uhr  

OpenLab #08 
Geschlossene Veranstaltung 
Akademie für Theater und Digitalität
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SCHAUSPIEL 
19.30 – 21.35 Uhr Das Kapital: Das Musical (DSE)	 E  

von Nick Rongjun Yu 
Deutsch von Anna Stecher 
Schauspielhaus

SCHAUSPIEL 
20.00 – 21.15 Uhr

 

Die Gerächten (UA)	 E  
von Murat Dikenci 
Studio

KJT 
20.00 – 22.30 Uhr  

Open Stage 
KJT Theatercafé

27	 Sa
PHILHARMONIKER 
10.30 Uhr 

2. Babykonzert MAXI 
Werke aus dem 2. Konzert Wiener Klassik 
Für Kinder von 0 bis 2 Jahren 
Orchesterzentrum

SCHAUSPIEL 
19.30 Uhr

Der Ring des Nibelungen (DEA) 
von Necati Öziri 
Schauspielhaus

OPER 
19.30 – 22.15 Uhr 

Orpheus in der Unterwelt 
Opéra-bouffon in zwei Akten und vier Bildern  
von Jacques Offenbach 
(Abo: Oper Samstag klein) 
Opernhaus

SCHAUSPIEL 
20.00 – 22.00 Uhr

Akademie THIRD SPACE  
Keynote und öffentlicher Diskurs 
Kostenlose Zählkarten im Vorverkauf 
Studio

28	 So
OPER 
11.00 Uhr  

Oper hautnah: Abo-Exklusiv 
Geschlossene Veranstaltung für Abonnent*Innen der Oper 
Opernfoyer

OPER 
15.00 – 18.00 Uhr

RENT 
Buch, Musik und Liedertexte von Jonathan Larson 
Deutsch von Wolfgang Adenberg 
Opernhaus

KJT 
16.00 – 16.50 Uhr

Viele Grüße, Deine Giraffe 
Bühnenfassung nach Nadine Schwitter 
KJT

SCHAUSPIEL 
18.00 – 20.00 Uhr Was ihr wollt	 E  

Komödie von William Shakespeare 
Schauspielhaus

SCHAUSPIEL 
18.30 – 19.30 Uhr

I wanna be loved by you (UA) 
von Shari Asha Crosson 
Studio

29	 Mo
PHILHARMONIKER 
19.00 Uhr 

2. Konzert Wiener Klassik 
Perspektive Ruhrgebiet 
Mit Werken von Copland, Mozart, Meredith,  
Offenbach, Schubert 
Konzerthaus

30	 Di
KJT 
10.00 – 10.50 Uhr

Viele Grüße, Deine Giraffe 
Bühnenfassung nach Nadine Schwitter 
KJT

KJT GLEICH ANDERS  
mobile Produktion für Jugendverbände 
Kooperation mit dem Jugendring Dortmund  
Ab 10 Jahren 
mobil 

SCHAUSPIEL 
11.00 – 12.20 Uhr

Woyzeck  
nach Georg Büchner 
Studio

31	 Mi
KJT 
10.00 – 10.50 Uhr

Viele Grüße, Deine Giraffe 
Bühnenfassung nach Nadine Schwitter 
KJT

SCHAUSPIEL 
11.00 – 12.20 Uhr

Woyzeck  
nach Georg Büchner 
Studio

Begeistern
ist  
einfach.

www.theaterdo.de 
0231/50 27 222

Legende 
 
E 	� Einführung 

Oper & Ballett: 45 Minuten vor Beginn  
im Opernfoyer.  
Philharmonische Konzerte: 30 Minuten  
vor Beginn im Komponist*innenfoyer.  
Schauspiel: 30 Minuten vor Beginn im Institut.

N 	� Nachgespräch 
Im Institut oder im jeweiligen Foyer.

RP

TT

Audiodeskription

Gebärdensprach- 
dolmetschung

Übertitelung	

Early Boarding

Relaxed  
Performances

Touch Tables

Touch Touren

Barrierearmut

AW: Auftragswerk, DEA: Deutsche Erstaufführung,  
DSE: Deutschsprachige Erstaufführung, 
MV: Mobile Vorstellung, ÖP: Öffentliche Probe,  
UA: Uraufführung, WA: Wiederaufnahme
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Mit Zachary Wilson (Orpheus),  
Rinnat Moriah (Eurydike), Maria 
Hiefinger (Die Öffentliche Meinung), 
Fritz Steinbacher (Aristeus/Pluto), 
Steffen Schortie Scheumann 
(Hans Styx), Ks. Morgan Moody 
(Jupiter) u. a.

5  

21./27.01.

Junge Oper Dortmund
Uraufführung/Auftragswerk  
der Oper Dortmund 

Das NEINhorn
Mobile Oper von Michael Essl
Libretto von Pamela Dürr
nach dem gleichnamigen  
Kinderbuch von Marc-Uwe Kling
In deutscher Sprache
Ab 4 Jahren

Erleben Sie Marc-Uwe Klings moder-
nen Kinderbuchklassiker als mobile 
Klangreise.

Musikalische Leitung Koji Ishizaka 
Regie, Puppengestaltung, Bühne 
und Kostüme Kristine Stahl

Mit Cosima Büsing, Wendy Krikken, 
Franz Schilling  

6   7  

07./13.01.

Sänger*innenporträt
Lernen Sie im kammermusikalischen 
Ambiente die neuen Ensemblemit-
glieder der Jungen Oper Dortmund 
kennen.

Moderation Heribert Germeshausen

Mit Cosima Büsing, Franz Schilling

14.01.

Youngsters 
Unplugged
Gemeinsam mit „Special Guest“ 
Sungho Kim präsentieren die We DO 
Opera!-Spielclubs OpernKids und 
OpernYoungsters Bekanntes und 
Unbekanntes, Altes und Neues,  
Erwartbares und Überraschendes 
aus dem weiten Feld der Filmmusik.

09./10./11.01.

Deutsche Erstaufführung
La Montagne Noire
(Der schwarze Berg)
Lyrisches Drama in vier Akten 
und fünf Bildern von Augusta Holmès
Libretto von der Komponistin
In französischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln

Als eine der wenigen Frauen schaffte 
es Augusta Holmès sich im Frank-
reich des 19. Jahrhunderts als Kom-
ponistin einen Namen zu machen. 
Ihre Oper La Montagne Noire ist nach 
der Uraufführung an der Pariser Oper 
1895 dennoch schnell in Vergessen-
heit geraten. Die Oper Dortmund 
bringt das packende Werk über Ver-
führung, Freundschaft und falsche 
Heldenmythen nach mehr als einem 
Jahrhundert nun wieder auf die Bühne. 

Musikalische Leitung Motonori  
Kobayashi Regie Emily Hehl Bühne 
Frank Philipp Schlößmann Kostüme 
Emma Gaudiano Choreografie  
Adriana Naldoni Chor Fabio Mancini

Mit Sergey Radchenko (Mirko), 
Mandla Mndebele (Aslar), Denis 
Velev (Le Père Sava), Aude Extrémo 
(Yamina), Anna Sohn (Héléna),  
Alisa Kolosova (Dara) u. a.

2  

04. (ÖP), 13. (DEA)/19./24.01.

La Bohème
 
Oper von Giacomo Puccini
Libretto von Luigi Illica und  
Giuseppe Giacosa
nach Scènes de la vie de bohème 
von Henri Murger
In italienischer Sprache mit  
deutschen Übertiteln

Regisseur Gil Mehmert inszeniert 
Puccinis Klassiker als Liebesgeschichte 
über den Dächern von Paris – mit  
einer einfühlsamen Musik, die zu 
Tränen rührt. 

Musikalische Leitung Olivia Lee-
Gundermann Regie Gil Mehmert 
Bühne Jens Kilian Mitarbeit Bühne 
Mara Lena Schönborn Kostüme 
Falk Bauer Chor Fabio Mancini 
Einstudierung Knabenchor und 
OpernKinderchor der Chorakademie 
Dortmund Jost Salm, Elisabeth 
Strake

Mit Anna Sohn (Mimì), Rinnat  
Moriah (Musetta), Sergey  
Romanovsky (Rodolfo), Daegyun 
Jeong (Marcello), Ks. Morgan  
Moody (Schaunard), Denis Velev 
(Colline) u. a.

1  3  

06.01.

RENT
 
Buch, Musik und Liedertexte  
von Jonathan Larson
Deutsch von Wolfgang Adenberg
Arrangements Steve Skinner
Originalkonzept und zusätzliche 
Liedtexte Billy Aronson
Musikalische Aufsicht und zusätzliche 
Arrangements Tim Weil
Dramaturgie Lynn Thomson
Originalproduktion von RENT durch den New York
Theatre Workshop und am Broadway durch Jeffrey 
Seller, Kevin McCollum, Allan S. Gordon und den 
New York Theatre Workshop. Die Übertragung 
des Aufführungsrechtes erfolgt in Übereinkunft 
mit MUSIC THEATRE INTERNATIONAL (EUROPE) 
LTD, London durch die MUSIK UND BÜHNE 
Verlagsgesellschaft mbH, Wiesbaden.

Broadway-Feeling in Dortmund:  
Jonathan Larsons Musicalwelterfolg 
verlegt die Handlung von Puccinis 
La Bohème ins New Yorker East Villa-
ge – ein mitreißender Mix aus roman-
tischen Balladen und rockigen Songs.
Musikalische Leitung Jürgen Grimm 
Regie Gil Mehmert Choreografie 
Melissa King Bühne Jens Kilian 
Mitarbeit Bühne Mara Lena  
Schönborn Kostüme Falk Bauer 

Mit David Jakobs (Roger Davis), 
Dominik Hees (Mark Cohen),  
Patricia Meeden (Mimi Marquez), 
Bettina Mönch (Maureen Johnson) 
u. a.

4  

12./14./28.01.

Orpheus in der
Unterwelt
Opéra-bouffon in zwei Akten und 
vier Bildern von Jacques Offenbach
Mixed Version 1858/1874
Libretto von Hector Crémieux 
und Ludovic Halévy
Kritische Ausgabe Offenbach  
Edition Jean-Christophe Keck (OEK)
In deutscher Textfassung von 
Ludwig Kalisch mit Ergänzungen 
von Frank Harders-Wuthenow
Mit deutschen Übertiteln

Nikolaus Habjan bringt Orpheus in 
der Unterwelt in gewohnt humoristi-
scher Erzählweise als temporeiche 
Offenbachiade auf die Bühne.   

Musikalische Leitung Koji Ishizaka 
Regie Nikolaus Habjan Bühne Heike 
Vollmer Kostüme Denise Heschl 
Choreografie Adriana Naldoni Chor 
Fabio Mancini

OPER

BALLETT

Ein Mittsommer-
nachtstraum
Choreografie von Alexander Ekman
Musik von Mikael Karlsson 

Der Vorhang hebt sich und auf offener 
Bühne wird Weizen geerntet! Das 
Fest der Sommersonnenwende wird 
gefeiert. Es wird gelacht, getanzt 
und getrunken und das Leben genos-
sen. Doch im Zwielicht der herein-
brechenden Nacht verschwimmen 
die Grenzen von Phantasie und 
Wirklichkeit. In dieser magischen 
Zwischenwelt ist alles möglich; Vieles 
kann geschehen, das der Verstand 
sich nicht erklären kann. Da heben 
sich lange Tische wie von Geister-
hand, Menschen schweben plötzlich 
durch die Luft, große Fische treiben 
durch die Kulissen, und die Bretter, 
die die Welt bedeuten, verwandeln 
sich in einen verwunschenen Wald. 
Menschenleben verschmelzen mit 
Mythen und Legenden und kommen 
zu einer überbordenden Feier der 

Natur zusammen. Am Ende ist nicht 
gewiss, ob unsere fantastischen 
Träume nicht in Wahrheit noch viel 
fantastischere Wirklichkeiten sind. 
 
Starchoreograf Alexander Ekman 
hat sich von den Bräuchen seiner 
schwedischen Heimat zu einem 
weltweit gefeierten Tanzkunstwerk 
inspirieren lassen und entwarf eine 
bildgewaltige Seelenlandschaft voller 
Poesie, Aberwitz und Hintersinn.  
Mikael Karlsson, einer der bekann-
testen Komponisten Schwedens 
kreierte zu diesem Bühnenzauber  
eine Musik, die zwischen mythischer 
Energie und betörender Sinnlichkeit 
ihresgleichen sucht. 
 

Die Uraufführung 2015 am Königlich 
Schwedischen Ballett in Stockholm 
war ein Medienereignis und das Ballett 
wurde über Nacht zum Publikums-
liebling bei Jung und Alt.

5

20.01.
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Neujahrskonzert 
Americas
Akkordeon Martynas Levickis
Dortmunder Philharmoniker
Dirigat Gabriel Feltz

George Gershwin Rhapsody in Blue 
Bearbeitung für Akkordeon und  
Orchester
Aaron Copland Danzon Cubano
Astor Piazzolla Drei Tangos:  
Libertango, Oblivion, Adios Nonino
Alberto Ginastera Estancia

Das Neujahrskonzert der Dortmunder 
Philharmoniker entführt nach Amerika 
und nimmt den ganzen amerikanischen 
Kontinent in den Blick. Südamerika 
wird natürlich vom Tango und seinem 
Großmeister Astor Piazzolla vertreten, 
von dem drei weltbekannte Stücke 
in Versionen für ein traditionelles 
Tango-Ensemble aufgeführt werden, 
sowie von der mitreißenden Estancias-
Suite von Alberto Ginastera. Mit einer 
überraschenden Fassung von Gersh-
wins ewig junger Rhapsody in Blue 
starten wir in New York, der „Haupt-
stadt des 20. Jahrhunderts“. Den 
Übergang von Nord- nach Südamerika 
bietet der Danzon Cubano von Aaron 
Copland. Mit dem jungen Akkordeo-
nisten Martynas Levickis garantiert 
ein echter Virtuose einen eindrucks-
vollen Jahresauftakt.
 

01.01.24

2. Konzert Wiener Klassik  
Perspektive 
Ruhrgebiet
Dortmunder Philharmoniker
Moderation und Dirigat  
Johanna Malangré

Aaron Copland  
Fanfare for the Common Man
Wolfgang Amadeus Mozart  
Ouvertüre zu Die Zauberflöte
Anna Meredith Nautilus
Jacques Offenbach Ouvertüre  
zu Orpheus in der Unterwelt
Franz Schubert  
Sinfonie Nr. 2 B-Dur D 125

Die charismatische junge Dirigentin 
Johanna Malangré ist sofort auf unse-
re Idee angesprungen, das Ruhrgebiet 
zum Thema zu machen. Sie hat ein 
außerordentlich vielfältiges und anre-
gendes Konzertprogramm zusammen-
gestellt und entwirft Perspektiven auf 
das Ruhrgebiet, die im Arbeiter und 
seiner Welt das Wesentliche der Re-
gion sehen. Es geht um Kraft, Energie, 
einfache Menschen, Akkordtürme und 
musikalische Förderbänder, denen 
die Dirigentin in Werken von der Klassik 
bis in die Gegenwart nachspürt. Dabei 
trifft das aus der Netflix-Produktion 
Living With Yourself bekannte Stück 
Nautilus der Britin Anna Meredith 
(*1978) auf Klassiker von Mozart und 
Schubert. Überraschende Einsichten 
sind in diesem von Johanna Malangré 
live moderierten Konzert garantiert. 
 

29.01.

Der Traum der roten
Kammer
Choreografie von Xin Peng Wang
nach dem chinesischen Roman 
Hóng Lóu Mèng von Cáo Xuěqin 
Überarbeitete Fassung 2024 
Musik von Michael Nyman

Als Pao Yü, Sprössling einer mächti-
gen Dynastie im alten China, geboren 
wird, hat er einen Zauberstein aus 
Jade im Mund und einen Traum im 
Herzen. Die Begegnung mit seiner 
armen Cousine Lin Dai Yü verändert 
sein Leben. Und mit seinem Leben 
verändert sich auch das Reich der 
Mitte. Um ihn herum versinkt eine 
Dynastie und bald ist nichts mehr, 
wie es war.

Kunstvolle Ballszenen, farbenpräch-
tige Kleider, traditionelle Tänze – in 
fernöstlich märchenhafter Szenerie 
und malerischen Bildwelten erzählt 
Xin Peng Wang die berührendste 
Liebesgeschichte der chinesischen 
Nationalliteratur. Der Aufstieg und 
Niedergang des mächtigen Hauses 
Kia wird dabei zum Spiegel für drei 
Jahrhunderte wechselvoller Geschichte 
von der feudalen Kaiserzeit bis zur 
Gegenwart eines Wirtschaftsgiganten. 
Zwischen erstarrten Bräuchen und 
Hierarchien, Riten und Ritualen,  
mythischen Sagen und menschen-
verachtender Gegenwart siedelt Xin 

Peng Wang die faszinierende Ausei-
nandersetzung mit der Vergangenheit 
und der Gegenwart seiner fernöst-
lichen Heimat an und stellt vor dem 
Hintergrund des heutigen China die 
Frage nach der eigentlichen Bestim-
mung des Menschen. Am Ende ist 
Der Traum der roten Kammer die 
letzte Zuflucht für die kalte und ge-
sichtslose Gesellschaft des 21. Jahr-
hunderts.

Die Musik zu dieser vielschichtigen, 
exotischen Erzählung voll bildgewal-
tiger Szenen und Legenden stammt 
von Oscar-Preisträger Michael Nyman, 
einem der kreativsten und eigenwil-
ligsten Komponisten der Gegenwart, 
der durch die Soundtracks zu Das 
Piano, Prosperos Bücher oder Gattaca 
weltberühmt wurde.

26.01 (ÖP)/03.02. (WA) 
Weitere Termine im Februar/März

Premiere 
Queens
 
nach Friedrich Schillers Maria Stuart 
mit Texten von  
Christopher-Fares Köhler

Zwei mögliche Königinnen, ein Thron – 
und es kann nur eine geben. Elisa-
beth I. von England, die mächtigste 
Frau ihrer Zeit und Maria Stuart,  
Königin von Schottland, die nach  
einem Aufstand ihrer Untertanen ins 
Land der Rivalin flieht – und in deren 
Gefangenschaft. Und auch Maria hat 
Ansprüche an Englands Thron. Die 
Frage, ob sie die Konkurrentin hinrich-
ten oder die „Schwester“ verschonen 
soll, wird zur härtesten Prüfung für 
Elisabeth. Nach ihrer bildstarken In-
szenierung von Büchners Woyzeck 
stellt Regisseurin Jessica Weisskirchen 
mit Queens die Frage nach weiblicher 
Macht und danach, ob es wirklich nur 
eine geben kann. 

Regie Jessica Weisskirchen Aus-
stattung Günter Hans Wolf Lemke 
Choreografie Hannes-Michael 
Bronczkowski Dramaturgie Marie 
Senf

Mit Linda Elsner, Ekkehard Freye, 
Marlena Keil, Viet Anh Alexander 
Tran, Sprechchor Dortmund

12./17./19.01

Premiere 
Der Ring des 
Nibelungen (DEA)

In Richard Wagners Ring des Nibe-
lungen ringen Wotan und Alberich 
um die Weltherrschaft und tauschen 
dabei Liebe gegen Macht und Besitz. 
Necati Öziri liefert uns die längst 
notwendige Überschreibung dieses 
deutschen Mythos. Göttervater Wotan 

SCHAUSPIEL

PHILHARMONIKER
5. Philharmonisches Konzert 
Faszination Stadion
 
Moderation Nobby Dickel,  
Dr. Michael Stille 
Bass-Bariton Morgan Moody
Violine Mira Foron
Dortmunder Philharmoniker
Dirigat Martijn Dendievel

Richard Rodgers/Oscar  
Hammerstein You‘ll Never Walk Alone
Dmitri Schostakowitsch  
Suite und Fußballspiel aus dem  
Ballett Das goldene Zeitalter
Franz Waxman Carmen-Fantasie
Dmitri Schostakowitsch  
Sinfonie Nr. 5 d-Moll op. 47

Über die Stadt Dortmund und den Fuß-
ball muss man keine Worte verlieren, 
ebenso wenig über die Borussia- 
Legende Nobby Dickel, den wir für 
die ungewohnte Rolle des Moderators 
eines klassischen Konzerts begeistern 
konnten. Aber Dmitri Schostakowitsch 
und Fußball? Der depressive, von 
Stalin verfolgte Staatskünstler als 
frenetischer Fan im Stadion? Auf den 
ersten Blick ein Ding der Unmöglich-
keit. Aber die Dinge liegen eben oft 
verwickelter, als man denken mag, 
und Schostakowitsch war nicht nur 
regelmäßig auf der Tribüne zu finden, 
sondern trat auch selbst gern gegen 
den Ball, ja er besaß sogar eine 
Schiedsrichterlizenz. In seinem von 
revolutionärem Elan erfüllten Ballett 
Das goldene Zeitalter (1929/30) 
geht es dann tatsächlich um eine 
Fußballmannschaft, die auf einer 
Reise in den Westen allerlei Abenteu-
er erleben, die der Verherrlichung 
des Sowjetmenschen dienen. Die 
Orchestersuite versammelt vier zün-

dende Nummern aus dem abend
füllenden Ballett, wobei wir es uns 
nicht nehmen lassen konnten, sie 
um die wohl einzige musikalische 
Darstellung eines Fußballspiels aus 
dem II. Akt zu ergänzen. Keinen fuß-
ballerischen, sondern geigerischen 
Extremsport bietet die Carmen-Fan-
tasie von Franz Waxman, die dem 
Übervirtuosen Jascha Heifetz auf den 
Leib geschrieben wurde.

Schostakowitschs andere, ernste Seite 
zeigt sich in seiner 1937 entstandenen 
5. Sinfonie, die schon bei der Urauf-
führung ein Sensationserfolg war 
und bis heute das bekannteste Werk 
des großen Komponisten ist. Die Sin-
fonie reißt ihr Publikum vom ersten 
Ton an mit und führt es mit einer 
Unmittelbarkeit und Direktheit durch 
emotionale Höhen und Tiefen, wie es 
selbst in der Ausdruckskunst Musik 
selten ist.

1

16./17.01.
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versteht die moderne Welt nicht mehr, 
denn sie ist geprägt von Diskurse 
über Sexarbeit, Inklusion und Femi-
nismus. Der Zwerg Alberich sammelt 
indes die Ausgebeuteten, die Häss-
lichen, die Einsamen und Verlassenen, 
die Töchter, für die kein Platz übrig 
ist, um die alte Ordnung, Walhalla zu 
stürzen

Regie Julia Wissert Bühne Jana  
Wassong Kostüme Nicola Gördes 
Komposition/SND Design Yotam 
Schlezinger Dramaturgie Jasco 
Viefhues

Mit Alexander Darkow, Adi 
Hrustemović, Nina Karimy, Nika 
Mišković, Antje Prust, Sarah 
Quarshie, Sprechchor Dortmund  
 

20. (DEA)/21./27.01.
 

Vatermal  
 
Lesung und Gespräch
zu Gast: Necati Öziri
Moderation: Julia Wissert

Arda weiß nicht, wie viel Zeit ihm noch 
bleibt. Er liegt mit Organversagen im 
Krankenhaus. Zum Abschied wendet 
er sich an den Vater, den er nie ken-
nengelernt hat. Arda erzählt dem 
Unbekannten von Geburtstagen im 
Ausländeramt von seinen Freunden, 
von Polizeikontrollen und der ersten 
Liebe. Necati Öziri schreibt eine  
Familiengeschichte über einen Sohn, 
eine Mutter und eine Schwester,  
deren Leben und Körper von sozialen 
und politischen Umständen gezeich-
net sind. Ein Roman von radikaler 
Wahrheit, Kraft und Sehnsucht

14.01.

Der ewige Verliebte-
UNESCO-Welterbe 
Âşık Veysel
Âşık Veysel, einer der großen Namen 
der anatolischen Volksmusik und 
Poesie, wird in einer zeitgenössischen 
musikalischen Übersetzung geehrt. 
Âşık Veysel war ein Volksdichter und 
Sänger. Seine vielfätigen kulturellen 
Einflüsse zeigen sich in verschiedenen 
Rhythmen, Maqam und der mikroto-
nalen Welt, aber auch der philoso-
phischen und lyrischen Tiefe seiner 
Gedichte. Über 50 transgenerative 
Künstler*innen aus den Sparten wie 
Chor, Rap und Performance kommen 
unter der künstlerischen Leitung von 
Ayşe Kalmaz und in der Komposition 
von Kemal Dinç zusammen, um seine 
Ehrung zu begehen.

05./06.01.

JUNGES  PUBLIKUM
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OPER
 
Junge Oper Dortmund 
Das NEINhorn
 
Mehr unter „OPER“
 
KJT

 
SPAAASS 
Wer bestimmt,  
was lustig ist?

Interaktives Theaterstück nach 
einem Text von Christian Giese
Ab 12 Jahren

Das gemeinsame Warten auf den 
Beginn des Sportunterrichts, wird 
für eine Gruppe Schüler*innen zu  
einer Situation zwischen Spaß und 
Ernst und entwickelt schnell eine 
Dynamik, der sich keine*r mehr  
entziehen kann. Die Moderation  
unterbricht das Geschehen und  
befragt konkret die Beteiligten und 
anschließend auch das Publikum: 
Wo endet Spaß und beginnt Mob-
bing? Wer mobbt hier wen und  
warum eigentlich? Was könnten  
die verschiedenen Rollen in der 
Klassengemeinschaft tun? Gemein-
sam mit dem Publikum geht dieses 
interaktive Theaterstück auf die  
Suche nach Antworten, Motiven und 
Handlungsoptionen. 

Regie Johanna Weissert Ausstat-
tung Julia Schiller Dramaturgie  
Milena Noëmi Kowalski Theater-
vermittlung Christine Appelbaum
Regieassistenz Janna Radowski

Mit Thomas Ehrlichmann, Wenja 
Imlau, Rainer Kleinespel, Bianka 
Lammert, Jan Westphal

10./12./15./16.01.

Wiederaufnahme 
Kein leichter Fall

von David S. Craig
aus dem Englischen von Anke Ehlers
Ab 14 Jahren

5 Menschen treffen beim Täter-Opfer-
Ausgleichsgespräch aufeinander und 
bilden eine explosive Mischung: Auf 
der einen Seite der minderjährige 
Täter Daniel und seine Mutter, auf der 
anderen die Geschädigte, Frau Ross, 
und ihr Sohn Thomas. Dazwischen 
die Sozialarbeiterin als Mediatorin. 
In den Lebensgeschichten aller Be-
teiligten gibt es viel zu entdecken, 
wenn man nur miteinander spricht. 
Muss Strafe sein und wie kann eine 
solche aussehen? Worin besteht  
Gerechtigkeit? 

Regie Johanna Weißert Ausstattung 
Julia Schiller Dramaturgie Milena 
Noëmi Kowalski Regieassistenz 
Alina Baranowski

Mit Thomas Ehrlichmann, Andre-
as Ksienzyk, Bianka Lammert, 
Sar Adina Scheer, Bettina Zobel

21.01.

Der Entstörer
Klassenzimmerstück
von Ursula Kohlert
Ab 9. Klasse

Jan Westphal fällt in diesem Klassen
zimmermonolog mit einem sehr  
nuancierten Spiel zwischen überzeug-
tem Geschwurbel und verzweifelter 
Einsamkeit auf. Was passiert, wenn 
man glaubt, die Wahrheit gefunden zu 
haben? Wenn man meint, Antworten 
auf große Fragen und Zusammen-
hänge zu haben, die andere als bloße 
Spinnereien abtun? Man wird immer 
isolierter und steigert sich noch mehr 
in die vermeintlichen Wahrheiten  
hinein. Dies passiert Jonas, der nach 
der Krebserkrankung seiner Mutter 
in alternativen Fakten seine Realität 
findet. Immer mehr verfällt er der Ver-
schwörungsideologie, die von Über-
wachung und Manipulation geprägt 
ist. Peter Kirschke inszeniert mit Der 
Entstörer eine mobile Produktion für 
Schulen ab der 9. Klasse. 

Regie Peter Kirschke Ausstattung 
Sandra Linde, Peter Kirschke
Dramaturgie Jacqueline Rausch
Theatervermittlung Erika Schmidt-
Sulaimon Regieassistenz Janna  
adowski, Marie Lehnert

Mit Jan Westphal

18.01. (MV)

GLEICH ANDERS
Mobiles Theaterstück für  
Jugendverbände 
ab 10 Jahren

Eine mobile Produktion zum Thema 
Diversität für alle ab 10 Jahren.  
Eine Kooperation mit dem Jugend-
ring Dortmund. Kostenlose Buchung  
unter juleica@jugendring-do.de. 

30.01.

All das Schöne
von Duncan Macmillan  
mit Jonny Donahoe
Ab 14 Jahren

Als Kind beginnt die Erzählerin  
(Bianka Lammert) eine Liste mit  
alldem, was an der Welt schön ist. 
Ein zutiefst lebensbejahender  
Monolog mit viel Musik.

14.01.

Time Out 
Ab 8 Jahren

TIME OUT greift das eigentlich ungreif-
bare Thema Zeit in leichter und  
zugleich tiefgründiger Art auf und 
spinnt daraus ein Spiel um Geschwin-
digkeit, dass sich mit den unterschied-
lichen Wahrnehmungen von Zeitge-
schehen befasst.

14.01.

OPEN STAGE: Mach mit!
Die OPEN STAGE ist eine offene  
Formatreihe, bei der die Bühne frei 
gegeben wird für Programm aller 
Art. Wir stellen die Bühne, du bringst 
die Show! Mehr Infos unter www.
theaterdo.de/extras/open-stage.

26.01.
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Mobile
Banking
premium.
Die Sparkassen-App:
Testsieger bei Stiftung Warentest.

Nutzen auch Sie die vielen praktischen
Funktionen.
 

BÜHNE  FREI
Theater Dortmund 
Podcast
Ob Regisseur Gil Mehmert, Tänzerin und Dramaturgin Helena 
Sturm oder unser Geschä� sführender Direktor Tobias Ehinger: 
Bei Jackie und Linda geben sich die unterschiedlichsten Menschen 
aus dem Theater Dortmund die Klinke in die Hand. Die neuen 
Moderatorinnen von Bühne frei – der Theater Dortmund Podcast 
nehmen euch mit Witz und Theaterleidenscha�  hinter die Kulissen 
unseres Hauses. 

Erfahrt alles über den Alltag der Künstler*innen, die aktuellen 
Produktionen aus Oper, Ballett, Kinder- und Jugendtheater, 
Schauspiel und Philharmoniker, über die Akademie für Theater 
und Digitalität und verschiedene Theaterberufe – von Theater-
vermittler*in bis Bühnenmaler*in.

Die bislang unerzählten Geschichten, abseits der Bühnen, 
erscheinen alle zwei Wochen mittwochs!

Hört und abonniert uns überall dort, wo
es Podcasts gibt. Ihr habt eine Idee für ein 
spannendes Thema rund um das Theater 
Dortmund? Dann schreibt uns bei Instagram 
(@theaterdortmund) und vielleicht hört ihr 
euer Wunsch-Thema schon in der nächsten 
Folge Bühne frei! Moderatio
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Vorverkauf
Kundencenter  
am Platz der Alten Synagoge 
Di. – Sa., 10.00 –18.00 Uhr 
(montags sowie sonn- und feiertags 
kein Vorverkauf) 
Informationen zu Ihrem barrierearmen 
Theaterbesuch finden Sie online unter 
tdo.li/barrierearmut
 
Weitere Vorverkaufsstellen
Alle CTS-eventim Vorverkaufsstellen 
DORTMUNDticket
 
Abendkasse
Die Abendkasse öffnet jeweils eine  
Stunde vor Vorstellungsbeginn am  
entsprechenden Spielort. An der  
Abendkasse erhalten Sie nur Karten  
für die jeweilige Veranstaltung.  
Opernhaus 0231/50 27 222  
Schauspielhaus 0231/50 27 229 
KJT 0231/50 23 184
 
Ticket-Hotline 
0231/50 27 222 
Mo. – Sa., 10.00 - 18.30 Uhr

Online-Tickets
www.theaterdo.de
 
Theaterflatrate
für Studierende der TU und FH Dortmund  
www.tdo.li/theaterflatrate
 
Sonderveranstaltungen
Neujahrskonzert 
Der ewige Verliebte-UNESCO- 
Welterbe Âşık Veysel 
Vatermal 
2. Babykonzert Maxi
 
Eintrittspreise / Ermäßigungen
Alle Eintrittspreise und Ermäßigungen 
sowie Sitzpläne finden Sie unter  
www.theaterdo.de
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Herausgeber Theater Dortmund  
Theaterkarree 1 – 3 | 44137 Dortmund  
Design Theater Dortmund | Marketing 
Schrift KJT büreau.de, Dortmund  
Druck color-offset-wälter GmbH & Co. KG
Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Auf einen Blick

Sponsoring,  Förderung,  Partnerschaften   
und  Kooperationen
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JETZT ANMELDEN 
Theater Dortmund-Newsletter
Neuigkeiten und Informationen – regelmäßig und digital: 
www.theaterdo.de/medien/newsletter


